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PERSONLICH 

Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich 
z u m  Geburtstag .und wünscht weiter­
hin alles Gute und Gottes Segen. 

Heute Samstag 
Frieda KIND, Betreuungszentrum St. 
Martin, Eschen,.zum 91. Geburtstag 

Elisabeth . KINDLE, Dorfstrasse 
.Triesen, zum 7 5..Geburtstag 

75,. 

Morgen Sonntag 
Paula FROMMELT, St. Florinsgasse 16, 
Vaduz, zum 86. Geburtstag 
Gertrud PFEFFERKORN, Bahnstrasse 
11,'Schaan, zum 78. Geburtstag 

Dlenstjubilaum 
In der Industrie 
Heute kann-Ewald OSPELT, Bartle-
groschstrasse 7b, Vaduz, a u f  25 
Dienstjahre bei den Liechtensteini­
schen Kraftwerken zurückblicken. Herr 
Ospelt ist dort als Bereichsleiter Ener-
gieserviee-Center tätig. 

Der Gratulation der Firmenleitung 
schliessen sich die Liechtensteinische 
Industrie- und Handelskammer und 
das Volksblatt gerne an.  

WIR NEHMEN ABSCHIED 

Herta Negele, Vaduz t 
In ihrem 79. Le; 
bensjahr wurde 
gestern unsere 
liebe Mitbürgerin 
Herta Negele aus 
Vaduz in die 
Ewigkeit abberu­
fen. Den trauern­
den Hinterbliebenen sprechen wir  zum 
schmerzlichen Verlust unser Beileid 
aus. Die liebe Verstorbene wird über­
morgen Montag in Vaduz zu Grabe ge­
tragen. Ein Nachruf folgt. 

FBP MAUREN-SCHAANWALD 

Seniorenhock 
Am Mittwoch, den 9. Oktober um 20 
Uhr findet im Sitzungszimmer des 
Schulhauses Mauren ein weiterer Hock 
der FBP Senioren/-innen statt. 

Dabefwird Hanno Meier in einer ca. 
45-minütigen Diaschau das P.flanzen-
und Tierreich im Liechtensteiner Un­
terland mit hervorragenden Aufnah­
men au f  die Leinwand zaubern. Seine 
lebendigen Kommentare dazu sind uns 
von früher noch in bester Erinnerung. 
Bei der anschliessenden Diskussion 
werden wir beim Genuss von-einem 
«Znünii Meisswürstchen mit Brot) den 
Abend gemütlich ausklingen lassen. 
Wir laden alle zu diesem interessanten 
Dia-Abend recht herzlich ein und freu­
en uns über zahlreichen Besuch. 

FBP-Ortsgruppenlei tung 
Mauren -Schaanwa ld  

PLUSLOTTO 

Freitags-Zahlen 
Die 357. Interlotto-Ziehung / PLUS-

' Lotto vom 4. Oktober 2002 ergab 
folgende Gewinnzahlen: 
6 aus 49: 9 11 28 33 37 4 2 -

Zusatzzahl: 18' 
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«Ein Evergreen der Freunschaft» 
Justizministeriri Rita Kieber-Beck und Amtskollege Dieter Böhmdorfer zogen gestern Bilanz 

In gelöster Atmosphäre zogen 
Regierungschef-Stellvertreterin 
Rita Kieber-Beck und der öster­
reichische Justizminister Böhm-
dorfer gestern Bilanz über die 
bilateralen Arbeitsgespräche der 
letzten beiden Tage. Eines war 
klar ersichtlich: Die beiden 
Nachbarstaaten verbindet eine 
tiefe politische und kulturelle 
Freundschaft. 

Wolfqanq Z e c h n e r  

Kieber-Beck brachte ' es gestern 
während der gemeinsamen Pressekon­
ferenz mit Dieter Böhmdorfer in Vaduz 
au f  den Punkt: «Liechtenstein und 
Österreich - das ist ein Evergreen der 
Freundschaft.» Der dreitägige Besuch 
des österreichischen Justizministers 
war gekennzeichnet von intensiven bi­
lateralen Arbeitsgesprächen. Arbeits­
gesprächen, bei denen vor allem The­
men wie Mediation, Strafprozessrecht, 
Gewährleistungsrecht, das Zinsände­
rungsrecht sowie die rechtlichen Rah­
menbedingungen für E-Commerce im 

Zogen gestern im Landtagssaal Bi lanz:  Jus t i zmin i s t er in  Rita Kieber-Beck u n d  ihr  
österreichischer Amtsko l lege  Dieter Böhmdorfer .  

Mittelpunkt standen. Die engen Bezie- . 
hungen zwischen Österreich und 
Liechtenstein haben j a  nicht nur einen 
kulturellen, sondern auch einen hand­
festen juristischen Hintergrund. Die 
liechtensteinische Strafgesetzordnung 
sowie die Zivilrechtsordnung lehnen 
sich ja  äusserst stark am österreichi­
schen «Vorbild» an. Minister Böhmdor­
fer betonte vor allem die Effizienz bei 
der Zusammenarbeit zwischen beiden 
Staaten sowohl auf  Regierungs- als 
auch auf Beamtenebene. Böhmdorfer 
erwähnte in diesem Zusammenhang, 
dass nicht zuletzt 17 österreichische 
Richter und Staatsanwälte in Liechten­
stein tätig sind. Kieber-Becks Fazit des 
Besuchs hörte sich auch dementspre­
chend positiv ari: «Ich darf nochmals 
festhalten, dass die Gespräche sehr in­
teressant, freundschaftlich, konstruk­
tiv und lösungsorientiert verlaufen 
sind. 

: Für Dieter Böhmdorfer ging gestern 
der offizielle Teil seines Liechtenstein-
Besuchs zu Ende. Privat wird der Bun­
desminister gemeinsam mit Ehefrau 
Silvia noch bis heute im Fürstentum 
bleiben. 

Glück- und Segenswünsche zum 90. Geburtstag 
Herzliche Gratulation an Dr. Bruno Frasson, Vaduz 

Morgen Sonntag feiert Dr. Bruno 
Frasson, Auring 57 in Vaduz, seinen 
90. Geburtstag. Seit 25  Jahren wohnt 
der  Jubilar in Vaduz und  betont, wie 
sehr  er  es schätzt, hier zu leben. Sei­
ne  berufliche Tätigkeit Hess ihn viele 
Länder - weltweit - kennen lernen. 

Theres M a tt  

Bruno Frasson studierte und dokto­
rierte in Geologie und Mineralogie an 
der Universität Bern. Kurz nach Ende 
des Zweiten Weltkrieges erhielt er ei­
ne Anstellung als Geologe in Nord­
italien, arbeitete für eine amerikani­

sche Erdölgesellschaft in Afrika, 
Südamerika,..Europa. Als Konsulent 
beschäftigte er  sich mit der Bewer­
tung der  Erdöl-Häufigkeit verschie­
dener Gebiete, blieb bis 1986 tätig. 
Mit regem Interesse verfolgt der Jubi­
l a r  weiterhin die -weltweite .For­
schung ,  die Fortschritte au f  dem Ge-, 
biet der Petroleum-Geologie, insbe­
sondere auch die Erfassung alternati­
ver  Energie-Quellen. 

Mit seiner Frau Ada verbringt der 
Jubilar söine Pensionsjahre eher ruhig 
und zurückgezogen, freut sich, seine 
Tochter mit ihrer Familie in der Nähe 

. zu haben. Interessiert verfolgt er den 

Werdegang der drei Enkel. Nach all 
den Erfordernissen, die.sein Beruf be­
inhaltete, körperliche und geistige Be-
wegsamkeit bedingte, geniesst der Ju­
bilar die Rentnerzeit bei guter Gesund­
heit und bestätigt rückblickend, dass 
seine Arbeit als Geologe auch sein 
Hobby umfasste. Mit Lesen, Fachlite­
ratur, Philatelie, Wandern und Ferien 
im Süden sind Bruno Frassons Tage 
nunmehr.bestens ausgefüllt. Wir wün­
schen ihm weiterhin alles Gute und 
am morgigen Festtag viele frohe Stun­
den mit all seinen Lieben und sagen 
herzlich: «Gesundheit, Glück und Se­
gen». . 

Alles Gute zum 80. Geburtstag 
Wir gratulieren Emanuel Wenaweser in Schaan 

Ein aktiver Senior feiert morgen 
Sonntag seinen 80. Geburtstag: 
Emanuel Wenaweser, im Besch 22 in 
Schaan. Bei einem Gespräch erfährt  
m a n  vieles über seinen beein­
druckenden Lebenslauf. 

Theres M a tt  

Nach Abschluss der Realschule hiess 
es «Geld verdienen», und so war Ema­
nuel Wenaweser im Baugewerbe tätig, 
bis er 1945 eine Anstellung bei Eugen 
Hilti als Metallarbeiter erhielt. Durch 
sein grosses Engagement und die Wei­
terbildung in vielen Kursen avancierte 
er zum Abteilungsmeister. Nach seiner 
Pensionierung betätigte sich der viel­
seitig interessierte Senior bis 1999 im 

Schaaner Gemeinde-Archiv. Über vie­
le Jahre befasste sich Emanuel mit un­
seren Alpen, woraus ein grossartiges 
Werk entstand. 130 Alben stellte er 
her, beinhaltend Photos aller 47 Voral­
pen, Alpen und Weiderechte unserer 
Bauern. Dazu liess er die von ihm auf  
ausgedehnten Bergwanderungen und 
bei Alpbesuchen erfassten Daten 
drucken. Er beschrieb den Besitzstand, 
Geschichtliches und die jeweilige AIp^ 
bewirtschaftung. Diese besondere Do­
kumentation - 1982/83 herausgege­
ben - fand grosse Beachtung bei allen 
mit der Alpbewirtschaftung Befassten 
und in den Gemeindezentren. Seine 
Arbeit im Gemeinde-Archiv abschlies­
send, verfasste der Jubilar eine weite­
re höchst interessante Dokumentation 

betreffend die Schaaner Industrie von 
1900 bis heilte, umfassend alles, was 

geleistet und fabriziert wurde. Blei­
stiftzeichnungen sind ein weiteres 
Hobby dieses vielseitig engagierten 
Mannes. 

Am 17. November dieses Jahres 
kann Emanuel Wenaweser mit seiner 
Frau Irma, geb. Gobber, Goldene 
Hochzeit feiern. Zu diesem Fest und '  
zum heutigen Geburtstag werden ihm 
- neben all seinen Freunden und Be­
kannten - auch die Familien der zwei 
Kinder mit den fünf Enkeln und den 
zwei Urenkeln gratulieren. Wir 
schliessen uns mit allen guten.Wün-" 
sehen an und geben der Hoffnung 
Ausdruck, dass der positiv eingestellte 
Jubilar weiterhin so manches in An­
griff nehme, gesund und unterneh­
mungslustig bleibe. 

FBP SCHELLENBERG Radio L trennt sich 
Betriebsbesichtigung von Gregor Loser 

i 

Unter «Schellenberg AKTIV» führt die 
FBP-Ortsgruppe eine interessante Be­
triebsbesichtigung der Firma Swarovs-
ki in Triesen durch. Tauchen wir ein in 
die wunderschöne Welt der Kristalle 
mit den beliebten Figuren und 
Schmuckstücken am Mittwoch, den 
23. Oktober 2002. 

Herzlichst eingeladen sind Seniorin­
nen und Senioren ab ca. 60 Jahren. 
Wir treffen uns beim Gemeindezent­
rum Schellenberg um 13 Uhr. Wegen 
Platzbeschränkung bitten wir höf­
lichst um telefonische Voranmeldung 
bis zum 19. Oktober 2002 unter der 
Tel. +423/373 72 48 oder . Tel, 
+423/373 36 07. 
FBP-Ortspruppej  Schellenberg A K T I V  

Gregor Loser, 29, verlässt Radio L. Der 
zuletzt als Programmkoordinator, zu­
ständige Loser war seit November 
1999 beim Liechtensteiner Landessen­
der tätig. Er wurde erst als Moderator 
bekannt, später übernahm er die Auf­
gabe des Programmkoordiriators. Neu 
konzentriert sich Gregor Loser a u f  sei­
ne Firmen «cmsplusl gmbh». Radio  L 

Die Sprache 
der Verfassung 
VADUZ: Am Montag, den 7.. Oktober 
spricht und  liest um 20 Uhr Hans-Jost 
Frey zum Thema: «Die Sprache der 
Verfassung» im Literaturhaus, Land­

strasse 73, in Vaduz, Hans-Jost Frey 
war  Professor für Komparatistik an der 
Universität Zürich. Er schreibt literari­
sche. Und literaturtheoretische Texte, 
wurde 1933 geboren und lebt in 
Zürich. Die Texte der Verfassung, jene 
von 1921 und die Vorschläge des Lan-
desfursten, werden von Frey unter­
sucht. Frey wird der Frage der Sprach­
lichkeit nachgehen, fragen, welche 
ftEKLAME 

Implikationen das Schreiben und 
Sprechen in die Texte bringt. Frey 
wird als. Literat über Verfassungstexte 
sprechen, sich fragen, inwieweit li­
terarische Kriterien auf diese Art von 
Texten angewandt werden kann. An­
ders ausgedrückt: Hinter jedem Text 
steht ein Schreiber,, hinter jedem 
Schreiber ein Denken, das sich nicht 
verbergen lüsst. ' 

Wolfgang Ender 
Malergoschäft, FL-9485 Nondoln 
Tele fon+423/373  2 6  4 5  

IHR FACHGESCHÄFT ÜBER 30 JAHRE 
Maler- und Tapezierarboiten, Fassadenrenovationen 


